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BRIEF AN DIE AKTIONÄRE 
 
 
Novavisions mit grosser Fremdfinanzierungsreduktion und Bilanzbereinigung im Jahr 2012  
 
 
Geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre 
 
Kleine Beteiligungsgesellschaften haben an der Börse einen schweren Stand. Um für weitere Optionen 
offen zu sein, stand das abgelaufene Geschäftsjahr im Zeichen einer massiven Vereinfachung der Struktur 
und der Reduktion von Fremdkapital sowie gewährten Darlehen an Portfoliogesellschaften. 
 
Besonders grosse Auswirkungen auf die Bilanz hatte die vollständige Entflechtung von den NovaStor 
Gesellschaften. Novavisions hatte anlässlich des 2009 erfolgten Management Buy Out hohe 
Verkäuferdarlehen gewährt. Im Zuge der Bereinigung der Bilanz hat NovaStor AG sämtliche Schulden bei 
Novavisions AG im Jahr 2012 beglichen und Anleihen von Novavisions übernommen. Diese Transaktionen 
trugen massgeblich zur grossen Fremdkapitalreduktion der Novavisions bei. Novavisions hält weiterhin 
16.6% an der NovaStor AG. 
 
Weiter wurde, kurz vor der Transaktion mit NovaStor, mit einem Gläubiger eine definitive Lösung per Saldo 
aller Ansprüche mit einem entsprechenden Discount für eine alte Schuld gefunden. Diese Transaktion kam 
sehr kurzfristig zu Stande und konnte durch eine von strategischen Investoren gezeichnete 
Kapitalerhöhung finanziert werden.   
 
Die Auswirkungen aller Transaktionen auf die Erfolgsrechnung und Bilanz waren signifikant. Die 
Verbindlichkeiten reduzierten sich von € 2.225 Mio. per Ende 2011 auf nun noch € 0.355 Mio.  Trotz eines 
Jahresergebnisses von -€ 0.449 Mio. konnte die Eigenkapitalquote auf beachtliche 88% (Vorjahr 55.8%) 
gesteigert werden. Obwohl wir kaum Anpassungen der Beteiligungswerte vornahmen, stehen total Aktiven 
von € 2.948 Mio. oder ca. € 0.1 pro Aktie in den Büchern. 
 
Wir möchten beim Jahresergebnis von - € 0.449 Mio. auf die Tatsache hinweisen, dass der Zinsaufwand 
mit € 92 Tsd. und die Kosten für das Börsenlisting (enthält Kosten für Buchprüfung, Börsenlistinggebühren, 
Investor-Relations, usw.) ca. € 125 Tsd. betrugen. Durch die Entschuldung entfällt der Grossteil der 
Kapitalkosten im Jahr 2013. Ausserdem kann der Verwaltungsaufwand, durch die Vereinfachung der 
Bilanzstruktur und der Managementaufgaben nach der Entschuldung, weiter reduziert werden.  
 
Umstellung von GDRs auf Aktien 
 
Am 14. November 2012 haben wir die Umstellung der komplexen GDR Struktur (10 GDRs entsprachen 
einer Aktie) auf Aktien durchgeführt. Nach den erfolgten Kapitalmassnahmen, der Reduktion des 
Nennwertes und eines Aktiensplits sind per 31.12.2012 insgesamt 29.077.470 Aktien mit einem 
Nominalwert von CHF 0.05 an der Deutschen Börse gelistet.  
 
Beteiligungen 
 
NovaStor hat sich im Jahr 2012 sehr erfolgreich entwickelt und das beste Resultat der Firmengeschichte 
realisiert. Dies ermöglichte es, durch Aufnahme von Fremdkapital, die offenen Darlehen bei Novavisions 
AG zu begleichen und dabei auch Anleihen zu übernehmen, welche im Einverständnis mit den Gläubigern 
von Novavisions AG an NovaStor AG übergingen. Das sehr gute Ergebnis der NovaStor, welche seit dem 
Management Buy Out ständig positiv auffällt, hat stark zur Verbesserung der Situation bei Novavisions 
beigetragen. Auch Multicom konnte das Jahr 2012 sehr erfolgreich abschliessen und das erfreuliche 
Resultat aus dem Vorjahr vollumfänglich bestätigten. Nicht zufriedenstellend verlief das Geschäftsjahr 
2012 für Petshop. Das Wachstum flachte weiter ab und die Gesellschaft erzielte keinen Gewinn. Für das 
Segment sind wir weiterhin positiv und sehen diverse Optionen aber die Führung bei Petshop muss besser 
auf die schwierige Marktsituation eingehen. 
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Aussichten 2013 
 
Basierend auf der neuen, einfacheren Struktur werden wir weiterhin prüfen, wie Novavisions effektiver und 
für die Aktionäre erfolgreicher arbeiten kann. Der Aktienkurs widerspiegelt unserer Meinung nach den 
inneren Wert der Gesellschaft nicht. Dieses Ungleichgewicht gilt es zu korrigieren. 
 
 

Die nachhaltige Wertsteigerung der Beteiligungen, bei zugleich tiefen Verwaltungskosten, ist der Kern der 
Arbeit im laufenden Geschäftsjahr. Daneben werden auch alternative Lösungen zur Realisierung einer 
besseren Rentabilität geprüft. 
 

 
Dank 
 

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ver-
schiedenen Portfoliogesellschaften danken wir für ihren großen Einsatz und ihre Professionalität. 
 
Mit freundlicher Empfehlung   
 
Novavisions AG 
 
 
 
Adrian Knapp  Jean-Christophe Probst 
CEO/Chairman  Chief Financial Officer 
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DAS UNTERNEHMEN  

Novavisions AG ist eine Beteiligungsgesellschaft, die auf Investitionen und Beratung im Technologiebe-
reich spezialisiert ist. Entscheidend für eine Beteiligung ist neben dem Gesamtbild der Idee und dem nach-
haltigen Potential der Technologie, vor allem das Management und die beteiligten Menschen. Novavisions 
nimmt eine aktive Rolle bei Beteiligungen wahr, strebt aber keinen Erwerb von Mehrheiten an. 

 

NOVAVISIONS AG IM ÜBERBLICK 
 
In Tsd. EUR  

01.-12.12 01.-12.11

EUR EUR

Betriebserfolg -41                -3'339           

Verwaltungsaufwand -435              -413              

EBTDA -476              -3'752           

Abschreibungen -1                  -2                  

Betriebsergebnis (EBT) -477              -3'754           

Jahresergebnis -449              -3'700           

Ergebnis je Aktie/Miteigentumsanteil, verwässert und unverwässert -0.017           -0.154           

Aktien/Miteigentumsanteile, verwässert und unverwässert

- Durchschnittlich im Umlauf 25'883'026    24'077'470    

- im Umlauf per Stichtag 29'077'470    24'077'470    

31.12.12 31.12.11

Eigenkapital 2'593            2'812            

Eigenkapitalquote 88.0% 55.8%

Bilanzsumme 2'948            5'037            
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DIE WESENTLICHEN BETEILIGUNGEN 
 

 

 

 
 
NovaStor hat seinen Hauptsitz in der Schweiz und Niederlassungen in den Vereinigten Staaten und in 
Deutschland. NovaStor ist ein führender Anbieter preisgekrönter Softwarelösungen für die Verfügbarkeit 
und Sicherung von Daten. Die Produkte von NovaStor, zu denen die online/offline Datensicherung, Daten-
wiederherstellung und die gesetzeskonforme Langzeitaufbewahrung gehören, richten sich an verschiedene 
Anwender, vom Privatanwender über kleine und mittlere Unternehmen bis hin zu Großunternehmen. 

 

 
 

Leistungsstarker Schutz für heterogene Netzwerke schlicht verpackt 

NovaBACKUP DataCenter 5.0 revolutioniert die Sicherung von Netzwerken und verteilten IT-Umgebungen 

mit einem klaren Votum für eine fokussierte und dadurch übersichtlichere und stabilere Lösung. 

NovaBACKUP DataCenter wird seit Jahren bei internationalen Service Providern und in internationalen 

Rechenzentren eingesetzt. Mit Version 5.0 bringt NovaStor die RZ-Technologie als Standardlösung her-

aus. Trotz des professionellen Leistungsumfangs erfordert die Basis-Installation nur wenige Minuten. Die 

Software selbst wurde komplett überarbeitet, um Stabilität, Skalierbarkeit und Geschwindigkeit zu steigern. 

Sämtliche Funktionen stehen über die zentrale Verwaltung der gesamten Backup-Infrastruktur zur Verfü-

gung. In jedem Funktionsbereich bieten klassische Tabellenansichten schnell einen möglichst umfassen-

den Überblick. 
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MultiCom Software Oy veredelt und integriert Softwaretechnologien (unter anderem von NovaStor) bei 
wichtigen finnischen Unternehmen wie TietoEnator und Cap Gemini. Das Unternehmen mit Sitz in Lap-
peenranta im Osten von Finnland und nahe bei St. Petersburg stellt einen wichtigen Hub in den innovativen 
finnischen Markt dar, welcher immer wieder weltweite Trends setzt.  MultiCom ist seit Jahren profitabel. 
MultiCom ist unter www.multicom.fi zu erreichen. 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

Petshop.de ist mit über 10.000 Artikeln für Hunde, Katzen, Kleintiere, Vögel, Reitsport, Aquaristik und 
Terraristik einer der größten deutschen Onlineshops für Heimtierbedarf. Da die Petshop.de GmbH auf lo-
gistische Unterstützung der BTG Systemlogistik Gruppe, dem größten Großhandelsverbund für Heimtier-
bedarf in Deutschland und Österreich, zurückgreifen kann, hat sie erhebliche strategische Vorteile.  

Petshop.de ist unter www.petshop.de zu erreichen. 

 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.multicom.fi/
http://www.petshop.de/
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VORSTAND UND VERWALTUNGSRAT 
 
Der Vorstand und der Verwaltungsrat der Novavisions setzen sich per 31. Dezember 2012 aus den folgen-
den Personen zusammen: 
 
Verwaltungsrat 
 
Adrian Knapp, Präsident und Delegierter des Verwaltungsrats ist dipl. Betriebsökonom. Nach Tätigkei-
ten außerhalb der IT-Branche und einem längeren Auslandsaufenthalt begann er seine Karriere im IT-
Bereich im Jahre 1987. 1991 war er Mitbegründer der Dicom AG, einem internationalen IT-Unternehmen, 
welches 1995 am AIM London an die Börse ging. 1994 startete er bei der COPE AG, einem IT-
Unternehmen mit Sitz in der Schweiz, das er mitgründete. Cope wurde 1998 am Nasdaq gelistet und 
schloss sich 2000 mit Mount10 zusammen. Mount10 hatte seinen Börsengang am Neuen Markt/Frankfurt 
im Jahr 2001. Im Jahr 2005 kaufte Mount10 die amerikanische NovaStor. 2006 war er der Hauptinitiator 
von Novavisions AG. Adrian Knapp ist auch Mitglied des Verwaltungsrats von Finanzkontor Zürich AG. 
 
Markus Bernhard, Mitglied des Verwaltungsrats machte an der Universität St. Gallen (HSG) seinen 
Abschluss zum lic. oec. HSG. Er arbeitete von 1991 bis 1997 für Revisuisse Pricewaterhouse. In diesem 
Zeitraum wurde er ein Eidgenössisch zugelassener Wirtschaftsprüfer. Im September 1997 wurde er Fi-
nanzvorstand von COPE, Inc. Er war einer der Hauptinitiatoren der IPO-Prozesse von COPE (Nasdaq 
1998) und Mount10 (Neuer Markt Frankfurt, 2001). 2006 wurde er Finanzvorstand der Novavisions AG und 
2007 Verwaltungsrat der Gesellschaft. Seit April 2007 ist er CFO/Finanzvorstand der mobilezone holding 
ag, dem führenden unabhängigen Mobiltelefonbetreiber mit Sitz in der Schweiz. 
 
Peter Urs Naef, Mitglied des Verwaltungsrats ist Inhaber und Managing Partner der NAEF PARTNERS 
AG in Zürich, Schweiz. Er ist ebenfalls Mitglied im Verwaltungsrat der Engelberg-Titlis Tourismus AG in 
Engelberg, der Swiss Equity Medien AG in Zürich, der Willisauer Bote Gen. in Willisau und ist Member of 
the Advisory Board des Swiss Economic Forum. Peter Urs Naef ist seit 2002 Mitglied des Verwaltungsrats 
der Novavisions AG. 
 

Sascha Magsamen, Mitglied des Verwaltungsrats ist Diplom Verwaltungswirt (FH). Nach dem Studium 

war er als Wirtschaftsredakteur für Printmagazine wie "Euro am Sonntag" sowie "Die Telebörse" und die 
Wirtschaftstageszeitung "Börsen-Zeitung" tätig. 2004 wechselte er aus dem Wirtschaftsjournalismus in das 
Investmentbanking. Bei der Dresdner Kleinwort Wasserstein war er im Aktieneigenhandel mit Schwerpunkt 
Nebenwerte der DACH-Region tätig. Auf der Funktionsstufe Director verließ er Ende 2009 das Insti-
tut. Seit 2010 ist Herr Magsamen Vorstand der Impera Total Return AG in Frankfurt. Herr Magsamen star-
tete 1995 die ersten eigenen unternehmerischen Aktivitäten. Seit 2001 hat er mehr als ein Dutzend 
KMUs mitbegründet und finanziert. Er ist in mehreren Aufsichtsräten aktiv. 
 
 
Vorstand 
 
Adrian Knapp, Chief Executive Officer 
Jean-Christophe Probst, Chief Financial Officer 
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NOVAVISIONS AKTIE  
 
Der Aktienkurs der Novavisions AG hat sich in den letzten 12 Monaten wie folgt entwickelt: 
 
 
Höchstkurs (Xetra) 15.11.12:  EUR 0.11 
Tiefstkurs   (Xetra)  07.02.13: EUR 0.04 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Investor Relations: 
 
Sie möchten den Newsletter von Novavisions bestellen? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
 
Novavisions AG 
Claudia Schumacher 
Grundstrasse 12 
Ch-6343 Rotkreuz 
 
Tel.: +41 41 798 33 44 
mailto: claudia.schumacher@novavisions.com 
 
 

  

General Standard (12 Monate) 

mailto:claudia.schumacher@novavisions.com
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BILANZ (IFRS) 
 

31.12.12 31.12.11

A K T I V E N  EUR EUR

Langfristige Vermögensgegenstände

Sachanlagevermögen D 3 1'099 2'535

Beteiligungen D 4 1'641'829 1'605'823

Assoziierte Beteiligungen D 5 1'176'146 1'085'384

Langfristiges Darlehen 0 1'912'428

Langfristige Vermögensgegenstände 2'819'074 4'606'170

Kurzfristige Vermögensgegenstände

Kurzfristiger Teil des langfristigen Darlehens 0 410'341

Rechnungsabgrenzungsposten 8'878 7'970

Sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände D 2 4'367 2'572

Liquide Mittel D 1 115'814 9'783

Kurzfristige Vermögensgegenstände 129'059 430'666

Aktiven 2'948'133 5'036'836

31.12.12 31.12.11

P A S S I V E N EUR EUR

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital D 13 1'140'732 5'472'299

Kapitalrücklage 2'131'561 2'131'561

Bilanzverlust -2'163'244 -6'252'853

Kumulierte Wechselkursdifferenzen 1'484'367 1'460'585

Eigenkapital, Aktionäre der Novavisions AG 2'593'416 2'811'592

Anleihen D 10 0 1'512'649

Darlehen 153'247 0

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 97'664

Latente Steuern D 6 3'073 30'567

Langfristige Verbindlichkeiten 156'320 1'640'880

Anleihen kurzfristig D 10 118'822 0

Darlehen kurzfristig 0 151'826

Kurzfristige Rückstellungen D 7 0 73'705

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten D 8 23'169 290'402

Passive Rechnungsabgrenzungen D 9 56'406 68'431

Kurzfristige Verbindlichkeiten 198'397 584'364

Verbindlichkeiten 354'717 2'225'244

Passiven 2'948'133 5'036'836

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil des Jahresfinanzberichtes nach IFRS. 
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ERFOLGSRECHNUNG (IFRS) 
 

01.-12.12 01.-12.11

EUR EUR

Nettoerfolg aus Beteiligungen E 1 0 -3'714'077

Erfolgswirksame Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert E 1 16'508 193'322

Nettogewinn Assoziierte Beteiligungen D 5 83'812 63'552

Dividendenertrag D 5, E 1 34'693 58'103

Zinsertrag E 1 35'872 30'211

Sonstige Erträge E 1 186'017 109'442

Zinsaufwand E 1 -73'789 -122'892

Sonstiger Finanzaufwand E 1 -339'462 0

Fremdwährungserfolg E 1 14'898 43'653

Betrieberfolg -41'451 -3'338'686

Verwaltungsaufwand E 2 -434'403 -413'188

-475'854 -3'751'874

Abschreibungen D 3 -1'463 -1'872

Betriebsergebnis vor Steuern -477'317 -3'753'746

Steuern vom Einkommen E 3 27'838 53'506

Jahresergebnis -449'479 -3'700'240

davon entfallen auf:

Inhaber von Aktien/Miteigentumsanteilen -449'479 -3'700'240

Inhaber von Minderheitsanteilen 0 0

Ergebnis je Aktie/Miteigentumsanteil 

  unverwässert E 4 -0.017 -0.154

  verwässert -0.017 -0.154

Durchschnittlich im Umlauf 

befindliche Aktien/Miteigentumsanteile

  unverwässert 25'883'026 24'077'470

verwässert 25'883'026 24'077'470

Betriebsergebnis vor Steuern und

Abschreibungen

 
Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil des Jahresfinanzberichtes nach IFRS. 
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AUFSTELLUNG ALLER IM EIGENKAPITAL ERFASSTEN ERTRÄGE UND 
AUFWENDUNGEN (IFRS) 
 

01.-12.12 01.-12.11

EUR EUR

Jahresergebnis -449'479 -3'700'240

Direkt im Eigenkapital erfasste Ergebnisse:

Währungsumrechnungsdifferenzen 23'782 124'366

Sonstiges Ergebnis 23'782 124'366

Gesamtergebnis -425'697 -3'575'874

davon entfallen auf:

Inhaber von Aktien / Miteigentumsanteilen -425'697 -3'575'874

Inhaber von Minderheitsanteilen 0 0

 
 

EIGENKAPITAL (IFRS) 
 

Gezeichne- Kapital- Bilanz- Kumulierte TOTAL

tes Kapital rücklage verlust Wechselkurs-

EUR differenzen

Bestand 31.12.10 5'472'299 2'131'561 -2'552'613 1'336'219 6'387'466

Gesamtergebnis 0 0 -3'700'240 124'366 -3'575'874

Bestand 31.12.11 5'472'299 2'131'561 -6'252'853 1'460'585 2'811'592

Kapitalerhöhung 207'521 0 0 0 207'521

Verwendung Bilanzverlust -4'539'088 0 4'539'088 0 0

Gesamtergebnis 0 0 -449'479 23'782 -425'697

Bestand 31.12.12 1'140'732 2'131'561 -2'163'244 1'484'367 2'593'416

 
Das Aktienkapital beträgt per 31. Dezember 2012 CHF 1‘453‘873.50 (31.12.11: CHF 8‘427‘114.50) und 
ist eingeteilt in 29‘077‘470 Inhaberaktien (31.12.11: 2‘407‘747 Inhaberaktien) zu CHF 0.05 (31.12.11: 
CHF 3.50) und ist zum historischen Wert umgerechnet. 
Weitere Angaben zum Eigenkapital sind im Anhang unter Position D 13 enthalten. 
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KAPITALFLUSSRECHNUNG (IFRS) 
 

01.-12.12 01.-12.11

EUR EUR

Betriebsergebnis vor Steuern -477'317 -3'753'746

Abschreibung Sachanlagen 1'463 1'873

Nettoerfolg Beteiligungen 0 3'714'077

Erfolgswirksame Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert -16'508 -193'322

Finanzerfolg assoziierte Beteiligungen -83'812 -63'552

Finanzerfolg 327'785 -9'075

Veränderung sonstiges Umlaufvermögen -11'884 33'134

Veränderung sonstiges kurzfristiges Fremdkapital -367'276 -308'181

Veränderung Rückstellungen -74'550 73'705

CASH FLOW AUS BETRIEBLICHER TÄTIGKEIT -702'099 -505'087

Investition in und Veräusserung von Sachanlagen 0 -1'727

Kauf von Beteiligungen -5'535 0

Verkauf von Beteiligungen 0 132'959

Rückzahlung von Ausleihungen (Darlehen) D 14 1'458'262 171'820

Erhaltene Zinsen 35'872 36'084

Erhaltene Dividenden 34'693 58'103

CASH FLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT 1'523'292 397'239

Kapitalerhöhung 207'521 0

Erhaltene Darlehen 0 150'053

Nettozahlungen von Anleihen -840'657 0

Bezahlte Zinsen -74'696 -44'680

CASH FLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT -707'832 105'373

Währungsdifferenz -7'330 297

VERÄNDERUNG LIQUIDE MITTEL 106'031 -2'178

BESTAND LIQUIDE MITTEL BEGINN PERIODE 9'783 11'961

BESTAND LIQUIDE MITTEL ENDE PERIODE 115'814 9'783

 
Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil des Jahresfinanzberichtes nach IFRS. 
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ANHANG DES JAHRESFINANZBERICHTES NACH IFRS 
 
 

A UNTERNEHMENSDATEN 
 

Allgemein 

Der Hauptsitz der Novavisions AG (kurz Novavisions) befindet sich an der Grundstrasse 12 in Rot-
kreuz/Kanton Zug (Schweiz). Die Firma wurde mit Handelsregistereintrag vom 16. Dezember 1999 
gegründet. 
 
Novavisions AG ist eine Investment Gesellschaft, welche eine aktive Rolle bei Beteiligungen wahr 
nimmt, aber weder den Erwerb von Mehrheiten noch die Kontrolle über die Portfoliogesellschaften 
anstrebt.  

 
Der Bilanzstichtag ist der 31. Dezember und die Rechnungsperiode beginnt am 1. Januar und en-
det am 31. Dezember. 
 

 

B GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG 
 

Der Jahresfinanzbericht wird in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS) erstellt.  

 
Seit dem 1. Januar 2012 gelten folgende neuen bzw. überarbeiteten IFRS- bzw. IAS-
Standards: 

 
Die Einführung bzw. Anpassung von folgenden Standards hatten keine Auswirkungen auf die Jah-
resrechnung der Novavisions:  
 
IAS 12 Ertragssteuern Änderung betreffend als Finanzinvestition gehaltene Im-

mobilien zum Fair Value bewertet und Vermögenswerte, 
die nach der Neubewertungsmethode erfasst werden. 

IFRS 7 Finanzinstrumente: Änderungen zur Verbesserung der Angaben bei Übertra-
gungen von finanziellen Vermögenswerten. 

IAS 1 Darstellung des Abschlusses Änderungen in Bezug auf die Darstellung des sonstigen 
Gesamtergebnisses. 

 
 
Künftig anzuwendende International Financial Reporting Standards (IFRS) 
 
Die Einführung der folgenden Standards hat keine Auswirkung auf die künftige Jahresfinanz-
berichte der Novavisions, führen aber, falls für die Novavisions anwendbar, zu weiteren oder ange-
passten Offenlegungen in den folgenden Jahren: 
 
IAS 27 Konzern- und Einzelabschlüsse  Als Folge der neu eingeführten Standards IFRS 10 

und IFRS 12 wurden die zuvor in IAS 27 enthaltenen Kon-
solidierungsvorschriften überarbeitet und sind nun in IFRS 
10 enthalten. IAS 27 behandelt nur noch die Bilanzierung 
von Anteilen an Tochtergesellschaften, von gemeinschaft-
lich geführten Unternehmen und assoziierten Unterneh-
men im Einzelabschluss (01.01.2013). 

IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures  Als Folge der neu einge-
führten Standards IFRS 11 und IFRS 12 wurde IAS 28 
umbenannt in Anteile an assoziierten Unternehmen und 
Joint Ventures und beschreibt die Anwendung der Equity-
Methode für assoziierte Unternehmen und Joint Ventures 
(01.01.2013). 
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IFRS 10 Konzernabschlüsse neu (01.01.2013) 

IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen  neu und ersetzt IAS 31 (01.01.2013) 

IFRS 12 Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen  neu (01.01.2013) 

IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer Änderungen als Ergebnisse der Projekte zu Leistungen an 
Arbeitnehmer und Abfindungsleistungen (01.01.2013) 

 
Bei folgenden Standards werden nur unwesentliche finanzielle Auswirkungen auf den Jahresfi-
nanzbericht der Novavisions erwartet: 
 
IFRS 9 Finanzinstrumente Teil 1: Ansatz und Bewertung (1. Januar 2013) 

IFRS 13 Bemessung des beizulegenden Zeitwerts  –  neu (01.01.2013) 

IFRS 7/IAS 32 Finanzinstrumente: Angaben bzw. Ausweis 
Änderungen zur Verbesserung der Angaben zur Aufrechnung von finan-
ziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten 
(01.01.2013/01.01.2014) 

 

 
 
C BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
 
 
1. Segmentberichterstattung 

 
Die Aktivitäten der Novavisions bestehen einzig aus der Investition in Beteiligungen. Eine Seg-
mentberichterstattung nach IFRS entfällt. 

 

 
2. Anschaffungskostenprinzip 
 

Dem Jahresfinanzbericht liegt generell das Prinzip historischer Kosten (Anschaffungskostenprinzip) 
zugrunde. Soweit nichts anderes vermerkt ist, sind die Aktiven und Passiven zum Nominal- bzw. 
Anschaffungswert abzüglich der notwendigen Wertberichtigungen aufgeführt. 
Für ausgewählte Aktiven ist von vornherein der Fair Value (Verkehrswert) massgebend. 
 

 
3. Währungsumrechnung 

 
Die Gesellschaft erstellt ihren Abschluss in ihrer funktionalen Währung, dem Schweizer Franken. 
Die in Fremdwährung gehaltenen monetären Aktiven und Verbindlichkeiten werden zum 
Bilanzstichtagskurs umgerechnet. Die sich aus Transaktionen und aus der Umrechnung von Bi-
lanzpositionen in Fremdwährung ergebenden Fremdwährungsgewinne und –verluste werden in der 
Erfolgsrechnung ausgewiesen. 
 
Der Jahresfinanzbericht wird in Euro dargestellt. Die Fremdwährungsumrechnung wird wie folgt in 
Euro vorgenommen: Bilanz zu Wechselkursen am Bilanzstichtag, Erfolgs- und Kapitalflussrech-
nung zum durchschnittlichen Kurs des Geschäftsjahres. Aus der unterschiedlichen Umrechnung 
von Bilanzen und Erfolgsrechnungen entstehende Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral 
direkt im Eigenkapital verbucht; die kumulierten Wechselkursdifferenzen werden gesondert ausge-
wiesen. 
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Für die Fremdwährungsumrechnung wurden folgende Umrechnungskurse angewendet. 

 

1 EUR entspricht ISO-Code Einheit

31.12. Durchschnitt 31.12. Durchschnitt

Schweizer Franken CHF 1 1.2072 1.2047 1.2185 1.2329

2012 2011

 
 
 

4. Liquide Mittel 
 

Die Liquiden Mittel werden zu Nominalwerten ausgewiesen. Sie bestehen aus Kassenbeständen 
und Bankguthaben. 

 
 
5. Finanzanlagen  
 

Die Finanzanlagen werden unterschieden in „Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerte-
te finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten“, „Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinves-
titionen“, „Darlehen und Forderungen“ und „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögens-
werte“.  
 
Die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten werden entweder zu Handelszwecken gehalten oder explizit als solche eingestuft. 
Die zu Handelszwecken gehaltenen Finanzinvestitionen werden mit der Absicht erworben, einen 
Gewinn aus kurzfristigen Schwankungen des Preises zu erzielen. Die bis zur Endfälligkeit zu hal-
tenden Finanzinvestitionen sind finanzielle Vermögenswerte mit fester Laufzeit, welche 
Novavisions bis zu deren Endfälligkeit halten will und kann. 
 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht-derivate Finanzinstrumente, 
die dieser Kategorie entweder zugewiesen sind oder keiner anderen Kategorie angehören. Die bis 
zur Endfälligkeit zu haltenden Finanzinvestitionen und Darlehen und Forderungen werden nach 
erster Erfassung zu ihren amortisierten Kostenwerten unter Anwendung der Effektivzinsmethode 
bilanziert (fortgeführte Anschaffungskosten). Die zur Veräußerung verfügbaren Finanzinvestitionen 
werden nach ihrer erstmaligen Erfassung zu Zeitwerten bilanziert und die Wertänderung im Eigen-
kapital erfasst. Nachhaltige und andauernde Wertminderungen werden in der Erfolgsrechnung er-
fasst. 
 
Alle erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente werden erstmalig 
zu ihrem Fair Value exklusive Transaktionskosten erfasst. Alle Käufe und Verkäufe werden am Er-
füllungstag, d.h. am Tag der Übergabe des Vermögenswertes, als realisierte Nettogewinne bzw. –
verluste aus Vermögenswerten gebucht. Nach der erstmaligen Erfassung werden die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert (Fair Value) bewerteten finanziellen Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten zu ihren Verkehrswerten bilanziert und die Verkehrswertänderungen als unrealisierte 
Nettogewinne bzw. –verluste  der betreffenden Berichtsperiode ausgewiesen. 
 
Der Fair Value von börsennotierten Finanzinstrumenten basiert auf verfügbaren Börsenkursen. 
Werden Finanzinstrumente nicht in einem aktiven Markt gehandelt, werden zu deren Bewertung al-
ternative Methoden angewendet. Dabei wird auf kürzlich erfolgte Transaktionen zwischen willigen 
und unabhängigen Drittparteien oder Geldflussrechnungen o.ä. abgestützt. 
Minderheitsbeteiligungen werden grundsätzlich zu ihrem Fair Value bewertet, wenn sie nicht histo-
risch als assoziierte Gesellschaften bilanziert und somit nach der Equity Methode konsolidiert wur-
den. 
 
Alle Gewinne bzw. Verluste aus Wertschriftenverkäufen/-käufen werden als realisierte Nettogewin-
ne bzw. –verluste aus Wertschriften am Tag des Handels in der Erfolgsrechnung berücksichtigt. 
Veränderungen im Fair Value der Wertschriften werden in der Periode ihrer Entstehung als 
unrealisierte Nettogewinne bzw. –verluste aus Wertschriften in der Erfolgsrechnung verbucht. 
Wertschriften werden nicht mehr ausgewiesen sobald die Rechte und Pflichten auf die Gegenpartei 
übergegangen sind. 
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Dividendenerträge werden dann verbucht, wenn der rechtliche Anspruch von Novavisions auf Er-
halt der Dividende entsteht. 
 
 

6. Beteiligungen 
 

Beteiligungen an Gesellschaften, bei denen die Novavisions AG einen bedeutenden Einfluss auf 
geschäfts- und finanzpolitische Entscheidungen auszuüben vermag und historisch als solche bi-
lanziert wurden (assoziierte Gesellschaften), werden nach der Equity-Methode behandelt. Dabei 
werden die Anschaffungskosten um die auf den Kapitalanteil entfallenden Eigenkapital-
veränderungen der Gesellschaft fortgeschrieben (siehe Erfolgsrechnung nach IFRS). Die Verände-
rungen werden in der Erfolgsrechnung erfasst, ausser denjenigen, welche sich aus der Umrech-
nung von Gesellschaften von Fremdwährungen in die Funktionalwährung ergeben. Diese werden 
direkt in den Kumulierten Wechselkursdifferenzen bilanziert. 
Der bedeutende Einfluss ist in der Regel bei einem Stimmenanteil von mindestens 20% gegeben. 
 
Alle anderen Beteiligungen werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert („Fair value“) be-
wertet. 
 
Beteiligungsportfolio per 31.12. 
 

Name / Sitz Land Anteil Anteil Aktienkapital  Bewertungsart 

  2012 2011   

NovaStor AG, Zug Schweiz 16.6% 16.6% CHF 100’000 Fair Value 

Petshop.de, Viersen Deutschland    30% 30% EUR 81‘428  Fair Value 

Multicom Software Oy, Lappeenranta Finnland    40% 40% EUR 166'912  Equity Methode 

Mount10 PCM GmbH, Rotkreuz Schweiz 0% 24% CHF 55‘000  Equity Methode  

 
 

7. Erfassung von materiellen Gütern sowie deren Abschreibung 
 
7.1 Leasinggegenstände 
 

Ein Leasingverhältnis wird als Operating-Leasingverhältnis klassifiziert, wenn im Wesentlichen alle 
Risiken und Chancen, die mit Eigentum verbunden sind, beim Leasinggeber verbleiben. Leasing-
zahlungen innerhalb eines Operating-Leasingverhältnisses werden als Aufwand linear über die 
Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst. 
Novavisions hat im Wesentlichen Leasingvereinbarungen über Fahrzeuge abgeschlossen. Die 
Leasinglaufzeit dieser Operating-Leasingverträge beträgt in der Regel drei bis fünf Jahre. 
Novavisions ist keine Verpflichtungen eingegangen, die Gegenstände am Ende der Laufzeit zu 
übernehmen. Die Leasingzahlungen werden als Aufwand in der Erfolgsrechnung berücksichtigt. 
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7.2 Sachanlagevermögen  
 

Die Sachanlagen des Anlagevermögens sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich 
planmässiger und ausserplanmässiger Abschreibungen bewertet. Bei der Ermittlung der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten werden Fremdkapitalkosten angesetzt, falls ihre direkte Zuordnung 
zu Vermögensgegenständen gegeben ist. Die Abschreibung erfolgt grundsätzlich linear über die 
voraussichtliche Nutzungsdauer. 

 
Es gelten folgende Abschreibungszeiträume: 

 
Sachanlagen      3 bis 5 Jahre 
Mietereinbauten    10 Jahre 

   höchstens aber Laufzeit der Mietverträge 
 

Zu Sachanlagen gehören EDV-Anlagen, Mobiliar, Einrichtungen, Büromaschinen, Kommunikati-
onsgeräte und Betriebssoftware. 

 
Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten von bis zu EUR 500 werden im 
Jahr der Anschaffung direkt der Erfolgsrechnung belastet. Instandhaltungskosten werden direkt als 
Aufwand erfasst. 
 
Ausgaben für Unterhalt und Reparaturen werden nicht aktiviert.  

 
 
8. Verbindlichkeiten 
 

Die Verbindlichkeiten werden anfänglich zum Fair Value angesetzt und in der Folge zu amortisier-
ten Kosten. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden zum Stichtagskurs umgerechnet und Diffe-
renzen aufgrund von Wechselkursänderungen erfolgswirksam verbucht. 
 
Die Nominalwerte entsprechen im Wesentlichen den Buchwerten. Wo dies nicht zutrifft werden die 
Buchwerte explizit offen gelegt. 
 
Zwecks Folgebewertung müssen nachstehende Kategorien von Finanzinstrumenten der Passivsei-
te unterschieden werden: 
 
„Erfolgswirksam zum Fair Value“ bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 
Dazu gehören finanzielle Verbindlichkeiten, die bei ihrer Einbuchung als «erfolgswirksam zum Fair 
Value bewertet» designiert worden sind. Fair-Value-Änderungen des Berichtsjahresgehen ins Fi-
nanzergebnis ein. 
 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 
Diese werden zu sogenannten fortgeführten Anschaffungskosten nach der Effektivzinsmethode 
bewertet. 
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In der Novavisions bestehen derzeit ausschliesslich folgende Kategorien: 
 
Darlehen und Forderungen: 
 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 
Diese decken sich mit den Darlehen und den sonstigen Verbindlichkeiten gemäss Bilanz. Die Klas-
sierung als kurz- bzw. langfristig hängt davon ab, ob die Restlaufzeit bis zu einem Jahr oder mehr 
beträgt. Den fortgeführten Anschaffungskosten entsprechen die Nominalwerte. Die Fair Values 
entsprechen ungefähr den Bilanzwerten, da diese – vom Abzinsungseffekt abgesehen – den ge-
schätzten Zahlungsausgängen im Wesentlichen gleichkommen, die Konditionen marktüblich sind 
und die Novavisions in der Lage ist, Zins- und Kapitalzahlungen vereinbarungsgemäss zu leisten. 
 
 

9. Kreditinstrumente/Darlehen 
 

Bei der Ausgabe von Kreditinstrumenten mit Optionsrechten wird der Darlehensanteil basierend 
auf dem Marktzinssatz vergleichbarer Kreditinstrumente ohne Optionsrechte berechnet. Nach der 
erstmaligen Erfassung wird der Darlehensanteil zum amortisierten Kostenwert bilanziert. Amortisa-
tionen des Diskonts und die Ausgabekosten werden dem Jahresergebnis über die Laufzeit des 
Kreditinstruments belastet. Die Optionsrechte werden zum Fair Value bewertet und bilanziert. Die 
Veränderungen des Marktwertes der Umtauschoptionen werden dem Jahresergebnis belastet. 

 
 
10. Rückstellungen 
 

Rückstellungen werden erfasst für ungewisse Verbindlichkeiten, vorausgesetzt, der zukünftige Ab-
gang von Ressourcen ist wahrscheinlich und der Betrag kann verlässlich geschätzt werden. Bei 
wesentlicher Auswirkung wird vom Barwert langfristiger Rückstellungen ausgegangen. 
Zurzeit bestehen ausschliesslich kurzfristige Rückstellungen. 
 
 

11. Pensionsverpflichtungen 
 

In der Novavisions AG bestehen im Einklang mit den entsprechenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten Pensionspläne für die Mitarbeiter. Diese sind in von der Novavisions AG finanziell unabhängige 
Einrichtungen und Stiftungen ausgelagert.  
 
Die Novavisions AG trägt die Kosten der beruflichen Vorsorge sämtlicher Mitarbeiter sowie deren 
Hinterbliebenen aufgrund der gesetzlichen Vorschriften. Die Vorsorgeverpflichtungen sowie auch 
das der Deckung dienende Vermögen sind in rechtlich selbständigen Sammelstiftungen von Versi-
cherungsgesellschaften ausgelagert. Die Organisation, Geschäftsführung und Finanzierung der 
Vorsorgepläne richtet sich nach dem Gesetz (BVG), den Stiftungsurkunden sowie den gültigen 
Vorsorgereglementen. 
 
Bei diesen Plänen handelt es sich um leistungsorientierte Pläne im Sinne von IAS 19. Auf die Be-
rechnung durch einen unabhängigen Versicherungsexperten wird verzichtet, da die Arbeitgeberbei-
träge und jährlichen Arbeitgebervorsorgekosten (Net pension expenses) unwesentlich sind, da die-
se nur noch zwei Teilzeit Stellen betreffen. Die geleisteten Arbeitgeberbeiträge wurden erfolgswirk-
sam erfasst. 
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12. Kapitalmanagement 
 

Das von Novavisions AG bewirtschaftete Kapital entspricht dem Eigenkapital. Die Zielsetzungen 
von Novavisions bei der Bewirtschaftung des Kapitals sind: 
- Wahrung einer gesunden und soliden Bilanzstruktur auf Basis von Fortführungswerten 
- Sicherstellung des notwendigen finanziellen Handlungsspielraumes für zukünftige Investitionen 

und Akquisitionen 
- Erzielung einer angemessenen Rendite für Investoren 

Novavisions überwacht das Eigenkapital mittels der Eigenkapitalquote. Sie entspricht dem Eigen-
kapital in Prozent der Bilanzsumme.  
 
Die Eigenkapitalquote per 31.12.2012 beträgt 88.0% (Per 31.12.2011: 55.8%) 
 

 
13. Nahestehende Personen und Gesellschaften 
 

Transaktionen mit nahestehenden Personen und Gesellschaften werden zu marktkonformen Kon-
ditionen abgewickelt. Unter nahestehenden Personen sind die Verwaltungsratsmitglieder und die 
Geschäftsleitung der Gesellschaft zu verstehen. Unter nahestehenden Gesellschaften sind Gesell-
schaften zu verstehen, bei denen Novavisions über einen wesentlichen Einfluss verfügt. Weitere 
Informationen zu nahestehenden Personen und Gesellschaften sind in den Erläuterungen D 4, D 5, 
D 14 und F 5 aufgeführt. 

 
14. Ordentliche Steuern und Latente Steuern 
 

Die ordentlichen Steuern werden auf dem steuerbaren Ergebnis berechnet, basierend auf dem an-
zuwendenden Steuersatz. Latente Steuern werden auf vorübergehenden Differenzen zwischen der 
Steuerbilanz und dem Jahresfinanzbericht berechnet. Die Novavisions folgt dabei der „liability me-
thod“, nach welcher die Latenten Steuern aufgrund der zum Zeitpunkt der voraussichtlichen Reali-
sation geltenden Steuersätze ermittelt werden. Latente Steuerguthaben sind nur aktiviert, wenn ei-
ne Realisierung erwartet werden kann. 
 
Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Beteili-
gungen und assoziierten Unternehmen entstehen, werden erfasst, es sei denn, dass der Zeitpunkt 
der Umkehrung der temporären Differenzen vom Unternehmen gesteuert werden kann und es 
wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differenzen in absehbarer Zeit nicht umkehren wer-
den. 

 
15. Erfolg je Aktie / Miteigentumsanteil (GDR) 
 

Der Erfolg pro Aktie / Miteigentumsanteil (GDR) wurde als Quotient aus dem Periodenerfolg und 
dem gewogenen Durchschnitt der Zahl der im Umlauf befindlichen GDR’s ermittelt. Der verwässer-
te Gewinn pro Aktie / GDR wird gleich wie der Gewinn pro Aktie / GDR berechnet, jedoch erhöht 
sich der gewogene Durchschnitt der Zahl der im Umlauf befindlichen Aktien / GDR’s um die Aktien 
/ GDR’s, die ausgegeben werden müssen, wenn die ausübbaren Optionen, bei denen der Ausü-
bungspreis unter dem durchschnittlichen Marktwert der Aktie / GDR der Berichtsperiode liegt, aus-
geübt werden würden. (siehe E 4) 
 

16.  Schätzungen 
 

Die Aufstellung von im Einklang mit den IFRS stehenden Jahresabschlüssen erfordert Schätzun-
gen. Des Weiteren macht die Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Wertungen 
des Managements erforderlich. Die sich tatsächlich einstellenden Beträge können von den Schät-
zungen abweichen. 
Schätzungen, bei denen ein wesentliches Risiko für eine Bilanzkorrektur innerhalb von zwölf Mona-
ten besteht, sowie andere weitreichende Ermessensentscheide werden unter hier aufgeführt. 
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Unternehmensfortführung: 
Der Jahresfinanzbericht 2012 wurde unter dem Grundsatz der Fortführung erstellt, welche von der 
Sicherung des Liquiditätsbedarfes abhängig ist. (siehe D 12.1) 
 
Weitreichende Unsicherheiten bei Schätzungen: 
Eine Quantifizierung der Auswirkung von Unsicherheiten (Sensitivitäten) bei nachstehenden 
Schätzungen ist kaum praktikabel. Jedoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass Anpassungen 
an tatsächliche Gegebenheiten kurzfristig eine wesentliche Auswirkung auf die betroffenen Bilanz-
positionen haben. 
 
Bewertung von Beteiligungen: 
Bei nicht kotierten Beteiligungen wird, unter Anwendung gängiger Bewertungsmethoden 
(Discounted Cash Flow, Multiple Analysen, usw.) und basierend auf Marktdaten zum Bewertungs-
zeitpunkt, der Fair Value durch den Verwaltungsrat ermittelt. 
Bei jeder Unternehmensbewertung auf Basis zukünftiger Geldflüsse sind diverse Annahmen zu 
treffen (siehe D 4). Erwartungen hinsichtlich der zukünftigen Performance sowie Änderungen ein-
zelner Parameter schlagen auf das Resultat durch; schon dies kann unter Umständen eine Wert-
berichtigung oder Aufwertung herbeiführen. 
 
Impairment von Sachanlagen oder Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften: 
Per Bilanzstichtag muss beurteilt werden, ob Anzeichen für ein Impairment vorliegen. Trifft dies zu, 
ist der Fair Value abzüglich Verkaufskosten oder Nutzungswert (je nachdem, welcher Wert höher 
ist) dem Wert laut Bilanz gegenüberzustellen. Zur Schätzung des Nutzungswerts – auf Basis zu-
künftiger Geldflüsse – müssen Annahmen getroffen werden; nur schon deren Änderung kann unter 
Umständen ein Impairment herbeiführen. 
 
Laufende und latente Gewinnsteuern: 
Höhe und Existenz zurückgestellter sowie latenter Steuern hängen von der Rechtsauslegung, der 
Schätzung des steuerbaren Gewinns im Berichtsjahr, dem Steuertarif (z.B. Progression), der Ver-
anlagungspraxis, dem zukünftigen steuerbaren Gewinn sowie zukünftigen Rechtsänderungen ab. 
Für aktivische latente Steuern muss zudem der zukünftige steuerbare Gewinn geschätzt werden. 
Kommt es anders als erwartet, wirkt sich dies beim zukünftigen Steueraufwand aus. 
 
Aktienoptionen: 
Der Zeitwert (Fair Value) der Aktienoptionen, die an Mitarbeiter und Geschäftsleitung ausgegeben 
wurden, werden als Vergütung bei der Zuteilung erfasst. In der Berichtsperiode 2012 wurden keine 
Aktienoptionen ausgegeben, und am 31.12.2011 sind sämtliche früher ausgegebenen Aktienoptio-
nen ohne ausgeübt zu werden, verfallen. 

 
Übriges: 
Auch sonst ist die Rechnungslegung vielfach von Schätzungen geprägt (z. B. Geschäftsverlauf von 
Beteiligungen, Nutzungsdauer von Sachanlagen, Höhe von Rückstellungen oder Eventualverbind-
lichkeiten). 
 
 

17. Finanzielle Risiken 
 
17.1 Liquiditätsrisiko 

 
Das Liquiditätsrisiko besteht darin, dass Novavisions ihren finanziellen Verpflichtungen bei Fällig-
keit nicht nachkommen kann. Die Sicherung der Liquidität wird laufend überwacht. (siehe D 12.1) 
 
Eine vorausschauende Liquiditätssteuerung beinhaltet die Gewährleistung von ausreichenden Li-
quiditätsreserven und verwertbaren Finanzanlagen sowie die Möglichkeit der Inanspruchnahme 
von Kreditfazilitäten. Per 31.12.2012 bestehen keine Kreditlinien.  
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17.2 Zinsänderungsrisiko 
 

Das Zinsänderungsrisiko bezieht sich in erster Linie auf die langfristigen verzinslichen Darlehen. 
Novavisions setzte im Berichtsjahr keine Finanzinstrumente zur Absicherung des Zinsänderungsri-
sikos ein. 

 
 
17.3 Bewertungsrisiko 
 

Novavisions hält Beteiligungen an Unternehmen und ist demzufolge Bewertungsrisiken ausgesetzt. 
Die Entwicklung der Gesellschaften wird laufend überwacht. (siehe D 12.2) 
 
 

17.4 Ausfallrisiko 
 

Finanzinstrumente, welche Novavisions möglicherweise einer Konzentration von Ausfallrisiken 
aussetzen könnten, sind in erster Linie flüssige Mittel und Sonstige Forderungen. Bankverbindun-
gen bestehen nur mit erstklassigen Finanzinstitutionen. Novavisions führt laufend Überprüfungen 
der Kreditwürdigkeit ihrer Kunden durch. 
 
 

17.5 Währungsrisiko 
 
Die Währungsrisiken entstehen aus Finanzinstrumenten, deren Währung von der Funktionalwäh-
rung der Novavisions AG abweicht. (siehe D 12.4) 
 
Novavisions setzte in der Berichtsperiode keine Finanzinstrumente zur Absicherung des Fremd-
währungsrisikos ein. 
 
 
 
 
 

D ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 
 
                    31.12.12          31.12.11         
          EUR               EUR 
1. Liquide Mittel 

 

Liquide Mittel 115‘814 9‘783 

Total 115‘814 9‘783 

 
Die Verzinsung der Bankkontokorrente in Schweizer Franken betrug durchschnittlich 0.055% 
(2011: 0.125%). Bankkontokorrente in Euro wurden zu 0.119% verzinst (2011: 0.25 %). 

 
 
 
2. Sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 
 

   
Forderungen sonstige Steuern 210 196 
Forderungen Sozialeinrichtungen 1‘213 0 
Übrige Forderungen 2‘944 2‘376 

Total  4‘367 2‘572 
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3. Sachanlagen 

 

Anschaffungswerte Mobiliar & EDV- Total
in EUR Einrichtungen Anlagen Sachanlagen

1. Januar 2011 300'684 347'043 647'727

Zugänge 0 1'727 1'727

Währungsdifferenz 8'217 9'505 17'722

31. Dezember 2011 308'901 358'275 667'176

Währungsdifferenz 2'892 3'354 6'246

31. Dezember 2012 311'793 361'629 673'422

Abschreibungen Mobiliar & EDV- Total

in EUR Einrichtungen Anlagen Sachanlagen

1. Januar 2011 299'860 345'256 645'116

Jahresabschreibung 324 1'548 1'872

Währungsdifferenz 8'199 9'454 17'653

31. Dezember 2011 308'383 356'258 664'641

Jahresabschreibung 332 1'131 1'463

Währungsdifferenz 2'886 3'333 6'219

31. Dezember 2012 311'601 360'722 672'323

Buchwert Mobiliar & EDV- Total
in EUR Einrichtungen Anlagen Sachanlagen

1. Januar 2011 824 1'787 2'611

31. Dezember 2011 518 2'017 2'535

31. Dezember 2012 192 907 1'099

 
 
 

 
31.12.12 31.12.11 

  EUR           EUR 
4. Beteiligungen  
 

   
Beteiligungen Dritte 1‘641‘829 1‘605‘823 

Total 1‘641‘829 1‘605‘823 

 
 
Bewertung der Beteiligungen (ausser Assoziierte Beteiligungen) zum Fair Value 
 
Die Bewertungen erfolgten Ende des Berichtsjahres mittels der DCF-Methode, basierend auf einer 
auf 5 Jahre projizierten Finanzplanung der Gesellschaften. Für die Zeit ab Jahr 5 wird der nominel-
le Betrag des Jahres 4 mit einer konservativ geschätzten Wachstumsrate kapitalisiert. Bei der Be-
wertung 2012 betrugen diese Wachstumsraten 1%. (2011: 0,5% bis 1%). Die Cashflow Prognosen 
basieren auf den relevanten Umsatzwachstumserwartungen und den Betriebsergebnissen der je-
weiligen Budgets der Gesellschaften. 
Die den Berechnungen zugrunde liegenden erwähnten Parameter entstammen öffentlich zugängli-
chen Finanzdatenbanken. Sensitivitätsanalysen bezüglich Änderungen dieser Annahmen um +/- 
1% wurden vorgenommen und führten zu keinem Impairment. 
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Folgende Annahmen sind der Berechnung zu Grunde gelegt worden: 
 

in EUR Wachstums Rate WACC

Fair Value 

31.12.12

Fair Value 

31.12.11

Deutschland 1.0% 9.7% 625'427 809'763

Schweiz 1.0% 5.3% 1'016'402 796'060

Total Beteiligungen 1'641'829 1'605'823

 
 

31.12.12 31.12.11 
  EUR           EUR 
5. Assoziierte Beteiligungen 

      

   
Beginn Periode 
Währungsdifferenz 
Zugänge 
Abgänge 
Dividendenausschüttung 
Finanzerfolg assoziierte Beteiligungen 
Ende Periode 

1‘085‘383 
6‘951 

0 
0 

-34‘693 
       118‘505  
   1‘176‘146 

1‘000‘214 
21‘617 

0 
0 

-58‘103 
       121‘655  
   1‘085‘383 

 
 
Finanzinformationen zur Multicom Software Oy: 
 

   
Aktiven 1‘601‘253 1‘586‘456 
Fremdkapital 429‘212 624‘924 

Eigenkapital 1‘172‘041 961‘532 

 
 
Finanzinformationen zur Mount10 PCM GmbH: 
 
Diese Beteiligung war am 31.12.2011 inaktiv und mit EUR 0 bilanziert. 2012 wurden sie veräussert. 
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31.12.12            31.12.11         
               EUR               EUR 

6. Latente Steuern 
  

   
Beginn Periode 30‘567 82‘452 
Währungsdifferenz -344 1‘621 
Laufende Periode -27‘838 -53‘506 

Ende Periode 3‘073 30‘567 

Latente Steuerguthaben 1‘002‘753 967‘597 
Wertberichtigung von latenten Steuerguthaben -1‘002‘753 -967‘597 
Latente Steuerschulden 3‘073 30‘567 

Total 3‘073 30‘567 

 
Die latenten Steuern betreffen folgende Bilanzpositionen: 

 
   
Langfristige Darlehensforderungen 0 -18‘303 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 0 -88 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 12‘706 
Anleihen  3‘073 36‘252 

Total 3‘073 30‘567 

 
Es bestehen Verlustvorträge über EUR 11.7 Mio. (2011: EUR 11.3 Mio.) aus den Jahren 2006 bis 
2012. Die Verlustvorträge werden jeweils zum Stichtagskurs zum 31. Dezember von Schweizer 
Franken in Euro umgerechnet. Deshalb unterliegen sie in der Berichtswährung Euro Wechselkurs-
schwankungen. 
Für die Verlustvorträge werden keine latenten Steuerguthaben in der Bilanz aktiviert, da deren 
Nutzung aus heutiger Sicht unwahrscheinlich erscheint. Die steuerliche Nutzung der Verlustvorträ-
ge verfallen ab dem Jahr 2013. 
 

2013 2‘648‘470 
2014 2‘674‘826 
2015 1‘593‘738 
2016 0 
2017 1‘388‘173 
2018 3‘130‘328 
2019 251‘560 

Total Verlustvorträge 11‘687‘095 

 

Steuersatz 8.58% 

Nicht bilanzierte latente Steuerguthaben 1‘002‘753 

 
 (siehe E 3) 
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 31.12.12        31.12.11 
 EUR             EUR 

7. Kurzfristige Rückstellungen 

 
   
Rückstellung für Mehrwertsteuer 0 73‘705 

Total 0 73‘705 

 
Entwicklung: 

   
Beginn Periode 73‘705 95‘745 
Währungsdifferenz 845 2‘327 
Bildung 0 0 
Beanspruchung -58‘978 -19‘466 
Auflösung -15‘572 -4‘901 

Ende Periode 0 73‘705 

 
Die Beanspruchung der Rückstellungen in Höhe von EUR 58‘978 in Berichtsperiode (2011: EUR 
19‘466) entfallen auf Zahlungen für die Nachbelastung von Mehrwertsteuern aus den Jahren 2004 
bis 2008 inkl. Verzugszinsen. 
 
 

 
8. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 
 

   
Verbindlichkeiten Sozialeinrichtungen 256 23‘099 
Verbindlichkeiten gegenüber Arbeitnehmern 0 35‘331 
Verbindlichkeit Vergleich 0 150‘000 
Verbindlichkeit aus Wandelrechten 0 1‘026 
Übrige Verbindlichkeiten 22‘913 80‘946 

Total 23‘169 290‘402 

 
 

  
9. Passive Rechnungsabgrenzungen 
 

   
Lohn, Personal, Sozialleistungen 15‘915 16‘020 
Prüfung & Beratung 24‘850 20‘517 
Zinsaufwand Anleihen 15‘641 31‘894 

Total 56‘406 68‘431 

 
 
Die Passiven Rechnungsabgrenzungen (Lohn, Sozialbereich, ausstehende Rechnungen, Ab-
schlussprüfung u.a.) berücksichtigen alle erkennbaren Verpflichtungen gegenüber Dritten. Sie sind 
in der Höhe des wahrscheinlichen Betrages zurückgestellt. 
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31.12.12            31.12.11         
               EUR               EUR 

 
10. Anleihen 

 
   
Wandelanleihe 7% (nominal: TEUR 99) 98‘822 98‘110 
Anleihe 4% mit Performance Tracker 20‘000 1‘090‘000 
Wandelanleihe 0% (nominal: TEUR 400) 0 324‘539 

Total 118‘822 1‘512‘649 

 
 
Im Zusammenhang mit der Wandelanleihensobligation mit einem Nominalwert von EUR 99'000,  
einer Verzinsung von 7% und einer Laufzeit bis zum 31.03.2013 sind Wandelrechte für 380‘770 
Aktien ausgegeben und können bis zum Ende der Laufzeit der Wandelanleihe ausgeübt werden. 
Der Ausübungspreis beträgt EUR 0.26 pro Aktie (2011: EUR 0.26 pro GDR – Miteigentumsanteil). 
 
 
Die am 17. Juni 2008 herausgegebene Anleihensobligation mit einem Nominalwert von EUR 
1'090'000 und einer Laufzeit bis zum 16. Juni 2013 wurde frühzeitig zum grössten Teil zurückge-
kauft und auf EUR 20‘000 reduziert. Diese Anleihe wird mit 4% verzinst und wurde im Berichtsjahr 
ins kurzfristige Fremdkapital umgegliedert. 
 
 
Am 14. Januar 2010 wurde eine privatplatzierte Wandelanleihe mit einem Nominalwert von EUR 
400‘000 ausgegeben. Die Ausgabe erfolgte zu 73% des Nominalwertes. Der Zinssatz betrug 0%, 
der Wandlungspreis lag bei EUR 0.23 je GDR und die Anleihe war am 31. Dezember 2014 zur 
Rückzahlung fällig. 
Durch die Schuldübernahme durch die NovaStor AG, wurde diese Wandelanleihe mit der Darle-
hensschuld von NovaStor verrechnet. 
Im Zusammenhang mit dieser Wandelanleihe waren Wandelrechte für 1‘714‘000 Miteigentumsan-
teile (GDR’s) ausgegeben und konnten bis zum Ende der Laufzeit der Wandelanleihe ausgeübt 
werden. Der Ausübungspreis betrug EUR 0.23 pro GDR. 
 
 
Die bilanzierten Werte sind z.T. diskontiert. Der effektive Zinssatz beträgt zwischen 4% und 7.8% 
(2011: zwischen 7.8% und 8.1%). 
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31.12.12           31.12.11         
               EUR               EUR 

11. Finanzinstrumente 
 

Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte aller Finanzinstrumente pro Kategorie. Sie entsprechen 
annähernd den Fair Values gemäss IFRS. 

   
Liquide Mittel 115‘814 9‘783 

Total Liquide Mittel 115‘814 9‘783 

 

   
Darlehen 0 2‘322‘769 
Sonstige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungsposten *) 11‘822 10‘346 

Total Darlehen und Forderungen 11‘822 2‘333‘115 

 

   
Beteiligungen **) 1‘641‘829 1‘605‘823 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögens-
gegenstände 

1‘641‘829 1‘605‘823 

 

   
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten ***) 0 1‘026 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Verbindlichkeiten 

0 1‘026 

 

   
Darlehen 153‘247 151‘826 
Anleihen 119‘000 1‘524‘200 
Sonstige kurzfristige / langfristige Verbindlichkeiten 79‘575 529‘176 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 351‘822 2‘205‘202 

 
*) In den Bilanzpositionen Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände sind Forderun-
gen gegenüber Steuerbehörden und Sozialeinrichtungen von EUR 1‘423 (2011: EUR 196) enthalten, die nicht im Anwen-
dungsbereich von IAS 39 liegen und somit in dieser Tabelle nicht enthalten sind (D 2). 
 
**) Alle Beteiligungen, ausser die assoziierten, sind als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögens-
gegenstände designiert. 
 
***) Die in den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten enthaltene Verbindlichkeit aus der Bewertung von Wandelrechten, 
ist als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Verbindlichkeit designiert. 

 
Hierarchie beizulegender Zeitwerte 

Zum 31. Dezember 2012 hielt Novavisions folgende zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fi-
nanzinstrumente: 
 
Vermögenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden 
 31.12.2012 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

     
Beteiligungen 1‘641‘829 0 0 1‘641‘829 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete Vermögensgegenstände 

1‘641‘829 0 0 1‘641‘829 

 
Novavisions verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung und zum Ausweis beizulegender Zeitwerte von Finanzinstru-
menten je Bewertungsverfahren: 

Stufe 1: Notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Märkten für gleichartige Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten. 

Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche Input-Parameter, die sich wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert 
auswirken, entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind. 

Stufe 3: Verfahren, die Input-Parameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert aus-
wirken und nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren. 

Während der Berichtsperiode zum 31. Dezember 2012 gab es keine Umbuchungen zwischen Bewertungen zum beizule-
genden Zeitwert der Stufe 1 und Stufe 2 und keine Umbuchungen in oder aus Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert 
der Stufe 3. 
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12. Finanzielle Risiken 
 
12.1 Liquiditätsrisiko 

 
Die folgende Tabelle zeigt die vertraglichen Fälligkeiten (inklusive Zinsen) der Finanzverbindlich-
keiten: 
 
31. Dezember 2012 
 

     
 Total bis 1 Jahr 1 bis 3 

Jahre 
über 3 
Jahre 

     
Anleihen 126‘297 126‘297 0 0 
Sonstige kurzfristige / langfristige Verbind-
lichkeiten 

314‘068 138‘833 183‘735 0 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tete Verbindlichkeiten 

440‘365 265‘130 183‘735 0 

 
31. Dezember 2011 
 

     
 Total bis 1 Jahr 1 bis 3 

Jahre 
über 3 
Jahre 

     
Anleihen 1‘690‘060 50‘530 1‘639‘530 0 
Sonstige kurzfristige / langfristige Verbind-
lichkeiten 

731‘591 554‘918 162‘056 14‘617 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tete Verbindlichkeiten 

2‘421‘651 605‘448 1‘801‘586 14‘617 

 
Die Bankinstitute, bei welchen die Geldguthaben bestehen, haben ein gutes Rating (Moody’s lang-
fristiges Kreditrating: A2). 
 
Die Sicherung des Liquiditätsbedarfes hängt von der Möglichkeit Beteiligungsverkäufe zu realisie-
ren, der Fähigkeit der Beteiligungen Dividenden auszuschütten und/oder weitere liquide Mittel zu 
beschaffen. 
 
Da solche Geldzuflüsse, zeitlich und betragsmässig, nur bedingt planbar sind, weisen wir darauf-
hin, dass eine wesentliche Unsicherheit in der zukünftigen Sicherung der Liquidität besteht. Der 
Verwaltungsrat ist jedoch überzeugt, dass eine genügende Liquidität bereit gestellt werden kann. 
Sollte dies widererwarten nicht möglich sein, könnte die Novavisions AG ihre Tätigkeit nicht fortset-
zen.  
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12.2 Bewertungsrisiko 

 
Das Bewertungsrisiko besteht grundsätzlich auf den Beteiligungen. Die gehaltenen Beteiligungen 
sind nicht an einer Börse notiert. Deshalb besteht eine Unsicherheit bezüglich deren aktuellen 
Marktwerte. 
 
Sollte zur Sicherung der Liquidität oder aus anderen noch nicht absehbaren Sachzwängen eine 
schnelle Veräusserung dieser Beteiligung notwendig werden, könnte dies zu erheblichen Ab-
schreibungen resp. Veräusserungsverlusten führen. 
 
Folgende Tabelle zeigt das maximale Bewertungsrisiko für die Bilanz: 
 31.12.12            31.12.11 

  EUR           EUR 

    
Kurzfristige  Vermögensgegenstände 129‘059 430‘666 
Langfristiges Darlehen 0 1‘912‘428 
Sachanlagen 1‘099 2‘535 
Beteiligungen 1‘641‘829 1‘605‘823 
Assoziierte Beteiligungen 1‘176‘146 1‘085‘384 

Total 2‘948‘133 5‘036‘836 

 
 
12.3 Ausfallrisiko 

 
Das maximale Ausfallrisiko auf Finanzinstrumenten entspricht den Buchwerten der einzelnen fi-
nanziellen Aktiven. Es bestehen keine Garantien und ähnliche Verpflichtungen, die zu einer Erhö-
hung des Risikos über die Buchwerte hinaus führen könnten. Das maximale Ausfallrisiko per Bi-
lanzstichtag war wie folgt: 
 

   
Darlehen 0 2‘322‘769 
Sonstige Forderungen und Rechnungsabgrenzungsposten *) 127‘636 10‘346 

Total Darlehen und Forderungen 127‘636 2‘333‘115 

 
*) Ohne Forderungen gegenüber Steuerbehörden und Sozialeinrichtungen (siehe D 11). 
 

 
12.4 Währungsrisiko 

 
Die Fremdwährungsrisiken bestehen vor allem auf Anleihen und sonstige Verbindlichkeiten, wel-
che nicht in der Funktionalwährung gehalten werden. 
Die Auswirkungen einer Veränderung der Fremdwährungsbilanzpositionen per 31. Dezember auf-
grund von Kursveränderungen um 5 Prozent hätten das Jahresergebnis, wie nachfolgende Tabelle 
zeigt, erhöht respektive verringert: 

Auswirkung auf das Ergebnis vor Steuern in EUR 

2012 
 

Wechselkursentwicklung auf Bilanzpositionen in: EUR 

 5% -7‘082 
 -5% 7‘082 

 
2011 
 

Wechselkursentwicklung auf Bilanzpositionen in: EUR 

 5% -88‘903 
 -5% 88‘903 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Eigenkapitals. Eine Veränderung des in 
Schweizer Franken investierten Eigenkapitals per 31. Dezember aufgrund von Kursänderungen um 
5% hätte das Eigenkapital wie dargestellt erhöht respektive verringert. Diese Analyse geht davon 
aus, dass alle anderen Variablen, insbesondere Zinssätze, unverändert blieben. 
 

Auswirkung auf das Eigenkapital in EUR 

2012 
 

Wechselkursentwicklung auf Bilanzpositionen in: EUR 

 5% -7‘082 
 -5% 7‘082 

 
 
2011 
 

Wechselkursentwicklung auf Bilanzpositionen in: EUR 

 5% -88‘903 
 -5% 88‘903 

 
 

 
 
13. Eigenkapital 

 
Aktienkapital 
Das Aktienkapital von CHF 1‘453‘873.30 (2011: CHF 8‘427‘114.50) ist per 31. Dezember 2012 
eingeteilt in 29‘077‘470 Inhaberaktien zu CHF 0,05 (2011: 2‘407‘747 Inhaberaktien zu CHF 3,50). 
Die Umrechnung zu historischen Wechselkursen ergibt zum 31. Dezember 2012 einen Betrag von 
EUR 1‘140‘732. 
Die Aktien der Gesellschaft sind an der Börse in Frankfurt notiert. Bis zum 14. November 2012 wa-
ren Miteigentumsanteile (GDRs) im Handel einbezogen. Vor dem Aktiensplit vom 29. Mai 2012  
entsprachen 10 Miteigentumsanteile 1 Inhaberaktie der Novavisions AG. Die Handelsumstellung 
erfolgte auf den 15. November 2012. 

 
Genehmigtes Kapital 
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, jederzeit bis zum 28. Mai 2014 das Aktienkapital im Maximalbe-
trag von CHF 351‘936.75 durch Ausgabe von höchstens 7.038.735 Inhaberaktien zu erhöhen. 

 
Bedingtes Kapital 
Das Aktienkapital kann sich durch Ausgabe von höchstens 12.038.735 Inhaberaktien um höchs-
tens CHF 601'936.75 erhöhen. Das bedingte Kapital stellt die Ausübung von Wandel- und/oder Op-
tionsrechten auf die Inhaberaktie der Novavisions AG sicher.  
Für Inhaber von mit Wandel- und Optionsrechten verbunden Anleihensobligationen stehen maxi-
mal 12.000.000 Inhaberaktien zu CHF 0,05 nominal zur Verfügung. Für Verwaltungsratsmitglieder, 
Mitarbeiter und Berater der Gesellschaft stehen maximal 38.735 Inhaberaktien zu CHF 0,05 zur 
Verfügung. 

 
 
14. Nahestehende Personen und Gesellschaften 
 

Vom Darlehen, welches an NovaStor gewährt wurde, sind in der Berichtsperiode 2012 insgesamt 
EUR 1‘458‘262 (2011: EUR 171‘820) zurückgeführt. Der Zinsertrag betrug in der Berichtsperiode 
EUR 35‘836 (2011: EUR 30‘163) und EUR 35‘836 (2011: EUR 36‘036) Zinsen wurden in der Be-
richtsperiode von der NovaStor AG bezahlt. (siehe E 1) 
Ansonsten wurden sowohl in der Berichtsperiode 2012 als auch in der Vorjahresperiode 2011 kei-
ne Transaktionen mit nahestehenden Gesellschaften getätigt. 
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Gesamtbezüge Vorstand: 

 
 Gehälter inkl.  Aufwand für Total 
 Sozialkosten Personalvorsorge   
 
2012: EUR 155‘002 EUR 12’663 EUR 167‘665 
2011: EUR 164‘700 EUR 12‘382 EUR 177‘082 
 
Bezüge Verwaltungsrat: 
 
 Gehälter inkl.  Aufwand für Total 
 Sozialkosten Personalvorsorge   
 
2012: EUR 18‘159 EUR  0 EUR 18‘159 
2011: EUR 21’178 EUR  0 EUR 21’178 
 
Es wurden sowohl in der Berichtperiode 2012 als auch in der Vorjahrsperiode keine Aktien basier-
ten Vergütungen entrichtet. 
 
 

15. Risikobeurteilung 
 
Der Verwaltungsrat behandelte das Thema Risikobeurteilung und beauftragte die Geschäftsleitung 
mit der entsprechenden Umsetzung. Ziel ist nicht die Vermeidung sämtlicher Risiken, sondern das 
Schaffen von Handlungsspielräumen, die dazu beitragen sollen, bestehende Chancen konsequent 
zu nutzen und den Geschäftserfolg zu steigern. Das Risikomanagement unterstützt die Erreichung 
der Geschäftsziele durch das Schaffen von Transparenz über die Risikosituation (als Grundlage für 
strategische und operative Entscheidungen), durch das Erkennen möglicher Gefahren für die Ver-
mögens-, Ertrags- und Finanzlage und durch das Ergreifen von Massnahmen zur Begrenzung der 
Risiken auf ein akzeptables Niveau. 
 

Im Rahmen dieses Risikobeurteilungsprozesses wird dem Verwaltungsrat der Novavisions AG re-
gelmässig über die festgestellten Risiken und Chancen berichtet. 
 
 

16. Ereignisse nach Bilanzstichtag 
 
Der Verwaltungsrat der Novavisions AG hat den vorliegenden Jahresfinanzbericht am 28. März 
2013 gutgeheissen. Er wird der Generalversammlung zur Genehmigung unterbreitet. Zwischen 
dem Bilanzstichtag und dem 28. März 2013 sind keine Ereignisse eingetreten, die sich auf den 
nächsten Jahresfinanzbericht wesentlich auswirken werden. 
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E ERLÄUTERUNGEN ZUR ERFOLGSRECHNUNG 
 
                    2012           2011       
                EUR              EUR  

1. Betriebserfolg 
 

Nettoerfolg Beteiligungen 
Der Nettoerfolg setzt sich wie folgt zusammen: 

   
Nettoverlust aus Veräußerung von Beteiligungen 0 -3‘501‘518 
Verkaufskosten Bank/Börse 0 -1‘674 
Preisabschlag 0 -210‘885 

Nettoerfolg aus Vermögenswerten 0 -3‘714‘077 

 
Der Verlust aus Veräusserung von Beteiligungen ist in der Vorjahresperiode auf den Verkauf der 
NovaStor Tochtergesellschaften zurück zu führen.  Der Preisabschlag entstand aus der vorzeitigen 
Übernahme der restlichen NovaStor Anteile durch die NovaStor AG und wurde dem langfristigen 
Darlehen belastet. 
 
Erfolgswirksame Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert 
Die Bewertung der Beteiligungen ergaben eine Anpassung des beizulegenden Zeitwertes von EUR 
15‘483 (2011: EUR 0). Die Bewertung der Wandelrechte im Zusammenhang mit den Wandelanlei-
hen trugen zu einem Gewinn von EUR 1‘025 (2011: EUR 13‘050) bei. Somit resultierte für das Be-
richtjahr ein Gewinn von EUR 16‘508 (2011: EUR 193‘322). 
 
Dividendenertrag 
In der Berichtperiode wurde von der Multicom Software Oy eine Dividende von EUR 34‘693 (2011: 
EUR 58‘103) entrichtet. (siehe D 5) 
 
Zinsertrag 
In 2012 betrug der Zinsertrag Banken EUR 36 (2011: EUR 49), gegenüber nahestehenden Unter-
nehmen EUR 35‘836 (2011: EUR 30‘163). (siehe D 14) 
 
Sonstige Erträge 
Die sonstigen Erträge von EUR 186‘017 (2011: EUR 109‘442) bestehen aus Dienstleistungserträ-
gen von EUR 73‘982 (2011: EUR 109‘442), einem Kursgewinn aus dem Rückkauf der börsenno-
tierten Anleihe von EUR 21‘555 und der Ausbuchung der Restverbindlichkeit in Höhe von EUR 
90‘480, nach einer letzten Abschlagszahlung für den Vergleich aus dem Jahre 2007.  
 
Zinsaufwand  
   
Banken & Sonstige 9‘780 6‘979 
Anleihen (inkl. Diskontierung) 64‘009 115‘913 

Total 73‘789 122‘892 

 
Die Zinsaufwendungen ergeben sich aufgrund der Inanspruchnahme von Kreditlinien sowie den 
Zinsen für die ausstehenden Anleihen. 
Die Verzinsung der Bankkontokorrente bei Überzug betrug in der Berichtsperiode 2012 durch-
schnittlich 8.25% in Schweizer Franken (2011: 9% in Schweizer Franken). 
 
Sonstiger Finanzaufwand 
Der sonstige Finanzaufwand von EUR 339‘462 besteht aus dem Forderungsverzicht über EUR 
630‘862 für die vorzeitige Rückführung des Darlehens durch die NovaStor AG, reduziert durch den 
Gewinn von EUR 291‘400 für die Verrechnung eines Teiles des Darlehens mit Anleiheschulden, 
welche NovaStor übernahm. 
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Fremdwährungserfolg 
Im Geschäftsjahr 2012 wurden insgesamt Buchgewinne von EUR 14‘898 auf Fremdwährungen 
(2011: EUR 43‘653) über die Erfolgsrechnung verbucht. Der Fremdwährungserfolg reflektiert die 
Einflüsse der Wechselkursveränderungen auf den Darlehenspositionen, den Anleihen und Sonsti-
gen kurzfristigen Verbindlichkeiten, welche nicht in der Funktionalwährung der Novavisions AG ge-
halten werden. 

 
                    2012           2011      
                EUR              EUR  
2. Verwaltungsaufwand 

  
   
Personalaufwand 221‘327 224‘742 
Raumaufwand 46‘680 45‘705 
Marketing & Öffentlichkeitsarbeiten 51‘483 38‘252 
Übriger Verwaltungsaufwand 114‘913 104‘489 

Total Verwaltungsaufwand 434‘403 413‘188 

 
Der Personalaufwand beinhaltet Gehälter, Erfolgsbeteiligungen, Urlaubsrückstellungen, externes 
Personal, Ausbildung und sonstige Personalaufwendungen. 
 
Der Pensionskassenaufwand im Geschäftsjahr 2012 betrug EUR 15‘827 (2011: EUR 15‘120). 
 
Der übrige Verwaltungsaufwand beinhaltet Kosten für Geschäftsreisen, Fahrzeuge, Telekommuni-
kation, Leasing, Beratungen und andere. 

 
 

3. Steuern vom Einkommen 
  

   
Ordentliche Steuern 0 0 
Latente Steuern  -27‘838 -53‘506 

Total -27‘838 -53‘506 

 
Der effektive Steuererfolg unterscheidet sich vom erwarteten Steuererfolg, der durch Multiplikation 
des erwarteten Steuersatzes mit dem Erfolg vor Steuern berechnet wurde, wie folgt: 
 
Analyse der Ertragssteuern  

Ergebnis vor Steuern -477'317 -3'753'746

Erwarteter Steuerertrag 40'943 321'989

Steuersatz 8.58% 8.6%

Steuereffekte aus:

Nicht bilanzierte latente Steuern -21'623 -262'916

Steuerneutrale Erträge 8'518 -40'565

Veränderung des Steuersatzes 0 34'998

Steuerertrag / -aufwand 27'838 53'506

(siehe D 6) 
 
Der in der Berichtsperiode 2012 anwendbare Steuersatz ist derjenige einer Holding Besteuerung. 
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4. Ergebnis je Aktie / Miteigentumsanteil  
 

Die ausstehenden Optionen auf Aktien der Novavisions AG haben einen unverwässernden Effekt 
auf das Ergebnis pro Aktie, da die Ausübungspreise weit über dem Aktienkurs lagen.  
 
Bei der Berechnung der durchschnittlich im Umlauf befindlichen Aktien (Vorjahresperiode: Mitei-
gentumsanteile) haben die ausstehenden Aktien (Miteigentumsanteile) für Wandelanleihen keinen 
verwässernden Einfluss. Massgeblich für die Berechnung sind die in der Erfolgsrechnung ausge-
wiesenen Resultate, da keine Komponenten eingerechnet werden mussten. Diese sind durch die 
Anzahl Aktien (Miteigentumsanteile) geteilt. 

 
 

F SONSTIGE ANGABEN 
 
 
1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
 Leasing- und Mietverpflichtungen 
 

 Das Unternehmen mietet und least insbesondere Büroräumlichkeiten und Anlagen. Die Verträge 
haben unterschiedliche Laufzeiten. In einigen Fällen bestehen Verlängerungsoptionen. In ver-
schiedenen Verträgen sind Erhöhungen der Miete in Abhängigkeit von der Entwicklung des Ver-
braucherpreisindexes und der Hypothekenzinssätze vorgesehen. Mieten werden als Betriebsauf-
wand behandelt. 

 
Zum Bilanzstichtag ergeben sich im Rahmen von nicht kündbaren, nicht bilanzierten Miet- und 
Leasing-Verträgen in Zukunft folgende Mindestmietzahlungen: 

 

 2013 2014 2015 2016 2017 

      
Leasingverpflichtungen 6‘782 0 0 0 0 
Mietverpflichtungen 43‘976 21‘988 0 0 0 

Total 50‘758 21‘988 0 0 0 

 
Im Berichtsjahr sind EUR 49‘819 (2011: EUR 52‘907) als Aufwand für Leasing und Mieten im Jah-
resergebnis erfasst. 

 
 
2. Verpfändete Aktiven 

 
Es bestehen per 31. Dezember der Berichtsperiode keine verpfändeten Aktiven. 

 
 
3.  Bürgschaften 
 

Per 31. Dezember 2012 hatte die Gesellschaft keine Bürgschaften ausstehend. 
 
 
4. Wesentliche Aktionäre 
 

Die Gesellschaft ist nach deutschem Recht gemäß § 26 WpHG (Gesetz über den Wertpapierhan-
del) u.a. verpflichtet, das Erreichen, Übersteigen oder Unterschreiten von Schwellwerten von 
Stimmrechtsanteilen von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 50% oder 75% unverzüglich, spä-
testens innerhalb von 4 Handelstagen, in einem überregionalen Börsenpflichtblatt zu veröffentli-
chen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem die Gesellschaft Kenntnis hat, dass der Stimm-
rechtsanteil des betreffenden Aktionärs die bezeichneten Schwellen erreicht, überschreitet oder 
unterschreitet hat. 
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Die nachfolgende Übersicht gibt die der Gesellschaft bekannte Aktionärsstruktur (>3.0%) der Ge-
sellschaft per 31. Dezember 2012 wieder: 
   
         2012       2011         

 
Name Aktien 

 (Stück) 
% Miteigentumsanteile 

(Stück) 
% 

Adrian Knapp 
 

2'180’422 7.50 2'180’422 9.06 

M.M. Warburg  1‘811‘510 6.23 
 

1‘211‘510 5.03 
 

 
 
 
5. Wertpapierbestand von Organen 

 
Die folgende Tabelle gibt Auskunft über den Aktienbestand und die Optionen auf Aktien per 31. 
Dezember 2012 von Mitgliedern des Vorstandes und des Verwaltungsrates der Novavisions AG: 

 

Name Position Wertpapiergattung Stück 

Knapp Adrian Präsident des 
Verwaltungsrates und 
Vorstandsvorsitzender 

Aktien 
Optionen auf Aktien 

2‘180’422 
0 

    

Bernhard Markus Verwaltungsrat Aktien 221’231 

  Optionen auf Aktien 0 

    

Naef Peter Urs Verwaltungsrat Aktien 0 

  Optionen auf Aktien 0 

    

Sascha Magsamen Verwaltungsrat Aktien 0 

  Optionen auf Aktien 0 

Jean-Christophe Probst Vorstand Aktien 0 

  Optionen auf Aktien 0 

 

 
6. Angaben zum Verwaltungsrat und Vorstand 

 
Verwaltungsrat: Adrian Knapp Präsident 

 Markus Bernhard Mitglied  
 Peter Urs Naef Mitglied 
 Sascha Magsamen Mitglied 
 
 

Vorstand: Adrian Knapp Chief Executive Officer 
 Jean-Christophe Probst Chief Financial Officer 
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BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Bericht der Revisionsstelle zum Jahresfinanzbericht

an die Generalversammlung der

Novavisions AG, Risch

Als Revisionsstelle haben wir den auf den Seiten 9 bis 36 wiedergegebenen Jahresfinanzbericht der
Novavisions AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Aufstellung aller im Eigenkapital erfassten Er-
träge und Aufwendungen, Eigenkapitalnachweis, Kapitalflussrechnung und Anhang für das am
31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung des Jahresfinanzberichts in Übereinstimmung mit International
Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwor-
tung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsys-
tems mit Bezug auf die Aufstellung des Jahresfinanzberichts, der frei von wesentlichen falschen Angaben
als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und
die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzun-
gen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über den Jahresfinanzbericht
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den
Schweizer Prüfungsstandards sowie den International Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen
Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit ge-
winnen, ob der Jahresfinanzbericht frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachwei-
sen für die im Jahresfinanzbericht enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der
Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresfinanzbericht als Folge von Verstössen oder Irrtümern
ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es
für die Aufstellung des Jahresfinanzberichts von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresfinanzberichts. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil
bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung vermittelt der Jahresfinanzbericht für das am 31. Dezember 2012 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-,
und Ertragslage in Übereinstimmung mit International Financial Reporting Standards (IFRS) und ent-
spricht dem schweizerischen Gesetz.

Hervorhebung eines Sachverhalts

Wir machen auf Anmerkung "D 12.1 Liquiditätsrisiko" im Anhang des Jahresfinanzberichts aufmerksam,
wo dargelegt ist, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit
der Novavisions AG zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwirft. Würde die Fähigkeit der
Novavisions AG zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit verunmöglicht, müsste der Jahresfinanzbe-
richt auf Basis von Veräusserungswerten erstellt werden. Unser Prüfungsurteil ist im Hinblick auf diesen
Sachverhalt nicht eingeschränkt.
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-
setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unab-
hängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die
Aufstellung des Jahresfinanzberichts existiert.

Wir empfehlen, den vorliegenden Jahresfinanzbericht zu genehmigen.

Zürich, 28. März 2013

BDO AG

René Füglister

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte

ppa. Manuela Brühlmann

Zugelassene Revisionsexpertin


